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ÖÜ P
Iſt der Zar noch am Leben

Halle 22 Oktober
Die Thatſache daß Profeſſor Merzejewski nach Livadig

berufen worden iſt wird im Gegenſatz zu der Verſion als ſolle er
ſpeziell die Behandlung der nervenkranken Zarin übernehmen viel
fach dahin gedeutet daß beim Zaren Gehirnerweichung ein
getreten ſei Zu der ſchweren körperlichen Erkrankung iſt alſo
woran kaum noch zu zweifeln iſt geiſtige Erkrankung getreten
Der Zuſtand des Kranken iſt ein ſo bedenklicher daß wie von
unterrichteter Seite mitgetheilt wird die Aerzte das Ableben
in nächſter Zeit und zwar noch im Laufe dieſer Woche er
warten

Jn Rußland ſelbſt iſt die Meinung verbreitet daß der Zar
bereits geſtorben ſei daß das Ableben jedoch ſo lange ge
heim gehalten werden ſolle bis die Proklamation des Regierungs
antrittes des Nachfolgers Alexanders III durch die Beeidigung
der Garde in Petersburg vollzogen werden kann welche perſönlich
vom ueuen Zaren vorgenommen werden würde

Ob dieſe Annahme den Thatſachen entſpricht entzieht ſich
unſerer Kenntniß und wir geben dieſe Gerüchte lediglich als ſolche
wieder bemerken jedoch daß ſie nicht ohne Weiteres als unglaub
würdig von der Hand zu weiſen ſind und daß ſie ebenſo gut
wahr als unzutreffend ſein können

Wie erzählt wird hat es in Petersburg in den letzten zehn
Tagen eine partielle Miniſterkriſis gegeben Oberproknrator
Pobedonoszew hat ſeine Entlaſſung angeboten der
Großfürſt Michael hat ſie im Namen des Zaren abgelehnt Als
Grund wird Folgendes mitgetheilt Der Hofprediger Janiſchew
hatte berichtet daß die Prinzeſſin Alix durchaus nicht zu bewegen
ſei dem evangeliſchen Glauben zu fluchen und zu erklären daß ſie
den orthodoxen Glauben annehme weil ſie die Jrrthümer des alten
Glaubens erkannt habe Sie wolle nur die Deklaration abgeben
daß ſie übertrete well ſie Eines Glaubens ſein wolle mit ihrem
zukünftigen Gatten und dann das Glaubensbekenntniß nach ortho
doxem Ritus ablegen Jn den maßgebenden Kreiſen entſchloß man
ſich ſich mit dieſen Zugeſtändniſſen der Prinzeſſin Alix zu begnügen
und unter dieſen Bedingungen den Uebertritt zu geſtatten Der
Oberprokurator der heiligen Synode Pobedonoszew erklärte ſich
dagegen und bot ſeine Entlaſſung an Die Entlaſſung wurde nicht
augenommen eine Erklärung im Regierungsboten aber trotzdem
publizirt daß die Prinzeſſin für den heiligen Akt genügend vor
bereitet ſei Der Taufakt der Prinzeſſin wird wie es heißt
in Livadia durch den Metropoliten von Kiew vorgenommen
werden

Mehr noch als mit dem unvermeidlichen Ereigniß beſchäftigt
ſich ein großer Theil der europäiſchen Preſſe mit der Perſönlichkeit
und den Anſchaunngen des Thronfolgers Die Blätter ver
öffentlichen über ihn ſpaltenlange Artikel bringen jedoch wenig
Neues und anſcheinend nichts Verbürgtes denn thatſächlich giebt
es nichts was nicht von ihm behauptet würde Einige Blätter
nennen ihn einen Erzreaktionär andere bezeichnen ihn als ſtark

liberal angehancht Dieſe behaupten ſeine erſte That werde die
Entlaſſung Pobedonoszew s ſein jene verſichern ſein Er
zieher General Danuilowitſch werde unter ihm in allen internen
Fragen maßgebend ſein Danilowitſch aber theile den Standpunkt
Pobedonoszew s Aus alledem ſcheint hervorzugehen daß der Thron
folger thatſächlich ein unbeſchriebenes Blatt iſt Schließlich dürften
Diejenigen Recht haben welche muthmaßen der neue Zar werde
in der erſten Periode ſeiner Regierungszeit die Welt durch nichts
in Erſtaunen ſetzen

Der Voſſiſchen wird unter m 18 d M aus Petersburg
geſchrieben Da das Regierungsorgan plötzlich einen Tag nach
dem beunruhigenden Gutachten des ärztlichen Konſiliums über den
Zuſtand des Zaren von den bemerkenswerthen Fortſchritten der
Prinzeſſin Alix in der ruſſiſchen Sprache erzählt und zur Kenntniß
der Oeffentlichkeit bringt daß die Braut des Thronfolgers ihre
eifrige Beſchäftigung mit der Geſchichte und den Lehren der ortho
doxen Kirche unter Leitung des kaiſerlichen Beichtvaters Janiſchew
erfolgreich beendete ſo wird man die Glaubwürdigkeit der Meldung
über die binnen Kurzem bevorſtehende Vermählung des
Thronfolgers nicht bezweifeln können Aus der Krim zurück
gekehrte Perſonen erzählen uns der Zar ſei dort ſehr leidend ein
getroffen die Schlafloſigkeit woran er in Bjeloweſh und Spala
litt hatte ihn ſtark geſchwächt Seine Umgebung athmete auf als
nach ſeiner Ankunft in Livadia ſich Schlaf einſtellte und der Patient
einigermaßen geſtärkt einige Ausfahrten machen konnte die zu einer
Beſſerung des Allgemeinbefiudens beitragen mußten Am 7 Oktober
fühlte er ſich ſo wohl daß er eine Stunde lang den Verſuchen des
nach Livadia berufenen Chefs des Taubenpoſtweſens Kapitäns
Grigorjew beiwohnte und die erklärenden Pläne Karten und
photographiſchen Anfnahmen in Augenſchein nahm Leider war der
Umſchwung nur von kurzer Dauer Die Schwäche kehrte wieder
und nahm zu ſo daß der Zar wieder zum Plan zurückkehrte die
Vermählung des Thronfolgers im Familienkreiſe ohne jeden be
ſonderen Pomp vollziehen zu laſſen und ſeine Umgebung zur Aus
führung drängte

Der Gewährsmaun des Britiſh Medical Journal ein hervor
ragender Spezialiſt meldet unterm 21 d Mts aus Livadia
Folgendes Der Zar iſt während der letzten achtundvierzig Stunden
von einer Reihe von konvulſiviſchen Anfällen heimgeſucht worden
und zwar waren dieſelben von ſolcher Art wie die Vorläufer einer
unmittelbar bevorſtehenden Kataſtrophe zu ſein pflegen Dieſe
Konvulſionen ſind von temporärer Bewutztloſigkeit begleitet und
ſehr qualvoller Art Veranlaßt ſind ſie durch urämiſche Ver
giftung durch Uebertritt der Produkte welche die Nieren nicht
länger abſondern können in das Blut Außer den Konvulſionen
und der Bewußtloſigkeit iſt große Herzſchwäche vorhanden wie ſie
häufig im ſpäten Stadium der akuten Brightſchen Nierenkrankheit
eintritt Seit mehreren Monaten war mitrale Herzkrankheit erſicht
lich verbunden mit Klappenaffektion und Rejurgitation des Blutes
Dies hat ſchon zweimal Kongeſtion der Lungen und Störung ihrer
reſpiratoriſchen Thätigkeit veranlaßt zweimal waren dieſe Anfälle
hochgefährlich und jetzt kehren ſie mit bedrohlicher Häufigkeit wieder

Die Hoffnung iſt aufgegeben aber in dieſem Zuſtande treten
zuweilen ſo überraſchende zeitweiſe Erholungen ein daß die
Aerzte des Zaren noch die Möglichkeit einer bedeutenden und plötz
lichen Beſſerung gelten laſſen Andererſeits iſt dies aber nur ein

ſchwacher Anhalt zur Hoffnung und das Schlimmſte kann jeden
Augenblick eintreten Demſelben Blatte wird noch gemeldet daß
der Zar in der FreitagNacht nach einer zweiſtündigen Unterredung
mit dem Großfürſten Thronfolger dieſem ſein politiſches
Teſtament überreicht habe

Jn Petersburg hat ſich Jedermann mit dem Gedanken ver
trant gemacht daß der Zar lebend nicht zurückkehren werde Es
kurſiren begreiflicher Weiſe viele Gerüchte über die Urſache der
Erkrankung und dabei wird beſonders an ein Vorkommniß das
ſich im vorigen Jahre zugetragen hat erinnert Der Zar gab
nämlich in Petersburg ein Diner bei welchem ſehr ſchöne Fiſche
aufgetragen wurden Der Zar ordnete an daß ein Theil derſelben
in das Offizierswaiſeninſtitut geſchickt werde was natürlich geſchah
Die Tafel nahm dann ihren ungeſtörten Verlauf Am daranuf
folgenden Tage erkrankte aber der Zar und einige Theilnehmer
der Tafel und im Waiſeninſtitute ſind fünfzig Kinder welche die
Fiſche des Zaren genoſſen haben ebenfalls erkrankt Es ſtellte
ſich heraus daß die Fiſche vergiftet waren und daß die jetzige
Krankheit eine Folge der vorjährigen Vergiftung ſei

Endlich liegen folgende Telegramme vor
e Petersburg 22 Oktober 8 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das am Sonnabend
Abend gegen 9 Uhr ausgegebene Bulletin über das Befinden
des Kaiſers lanutet Jm Laufe der verfloſſenen 24 Stunden
ſchlummerte der Kaiſer etwas und verließ im Laufe des Tages
das Bett Der Zuſtand die Kräfte und die Herzthätigkeit ſind
dieſelben Das Oedem iſt nicht ſtärker geworden Leyden Sacharjin

Hirſch Popoff Weljaminoff Nachdem die letzten 24 Stunden
im Befinden des Zaren leidlich verlaufen ſind beſteht die
Hoffnung daß der Wunſch des Monarchen die Prinzeſſin Alix
noch vor ſeinem Tode zu ſprechen in Erfüllung geht Es wird
beabſichtigt die Trauung des Throufolgers mit der Prinzeſſin
Alix von Heſſen gleich nach deren Eintreffen und zwar am
nächſten Dienſtag den 23 d Mt8 ſtattfinden zu laſſen Die
Gerüchte von einer Operation des Zaren ſind unbegründet Der
Kranke wurde nur an den Füßen punktirt behufs Ab
zapfung des in den Füßen angeſammelten Waſſers Es cir
euliren neue Gerüchte daß ſowohl die Zarewna wie die Groß
fürſtin Xenia ſchwer erkrankt ſeien Die Zarin ſoll von einem
Schlaganfall betroffen worden ſein

P Kopenhagen 22 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach zuverläſſigen
Privatnachrichten aus Livadia von geſtern hat ſich der Appetit
des Zaren einigermaßzen gebeſſert Sonſt iſt keine bemerkbare
Veränderung des Zuſtandes zu verzeichnen

P Köln 22 Oktober 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Petersburger Korreſpondent
der Kölniſchen bezeichnet den Zuſtand des Zaren fortgeſetzt
als einen hoffnungsloſen jedoch ſei die Lähmung der Kaiſerin

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
25 Fortſetzung Nachdruck verboten

Wie doch der Zufall dieſer Schickſalsträger die Menſchen
und die Dinge zu verſchlingen weiß Warum mußte Aguila
gerade in dieſer Viertelſtunde von einem Gange in die Stadt
heimgekehrt ſein Warnm mußte ihn eine unbewußte Regung
an das Fenſter ſeines Arbeitszimmers gelockt und ſeinen
Blicken dieſelbe Richtung auf die mit jungen Bäumchen
und allerhand Strauchwerk bewachſenen Mauerkronen der
alten Veſte Halle s gegeben haben Sein zurückweichender Blick
fiel auf die ſchlanke Geſtalt drüben an dem alten Lattenzaun
jetzt wandte ſie ſich und Aguila fuhr zuſammen Das

war jenes ſchlanke zierliche Mädchen das ſeine ſtarke Hand
von ſchwerem Ungemach gerettet jene von der er nicht
wußte war ſie ſeine Schweſter die er ſuchte und zu der es
ihn mit allen Faſern ſeines Herzens zog oder war es die
Tochter jenes Manues mit dem er abzurechnen hatte in
furchtbarer Vergeltung

Einen Augenblick ſtand und zauderte er Dann blitzte
ein Entſchlnß in ſeinen Augen auf Einen Hut ergriff er
und wie er ſonſt ging und ſtand eilte er in s Freie der
den Weg an der Saale hinab weiter wandelnden Auny nach

Dort unten nachdem ſich ihr Auge ſatt geſehen an dem
Bilde der impoſanten Verwüſtung welche die alte Kurfürſten
burg betroffen kam es Anny erſt wieder zum Bewußtſein
daß ſie ja allein war und ſo ganz der mütterlichen Fürſorge
der alten Trude entbehrte

Sie mochte der guten Alten keinen Kummer bereiten
und ſo wandte ſie ſich um um zurück zu gehen aber mit
einem ſchwachen Schrei der Ueberraſchung blieb ſie wie an
gewurzelt ſtehen

Sennor Aguila ſtand vor ihr

Jch ſehe Sie erkennen mich wieder mein Fränlein
ſprach Aguila mit halbem Athem indeß auf Anny s
liebliches Antlitz ein helles Roth trat

Wie ſollte ich nicht ſtammelte ſie befangen
damals entzogen Sie ſich ſo ſchnell dem Danke

Nichts davon ſagte er rauh ſo daß ſie zuſammenſchrak
Es war keines Dankes werth fügte er milder hinzu

als er ihr Erſchrecken ſah
O Sie haben für mich bluten müſſen entgegnete

ſie furchtſam Mein Kleid war ganz mit Blut befleckt
Jch hätte daran denken ſollen und Sie nicht anrühren

Das klang wieder ſo feindlich kalt daß ſie faſt wie hilfe
flehend zu ihm aufblickte

Wenn ich Jhnen nicht danken darf was ſoll ich
dann ſagte ſie kindlich

Er athmete ſchwer
Mir eine Frage beantworten Fräulein
Gern wenn es in meiner Macht ſteht
Sind Sie ein Kind dieſer Stadt

Die dunklen Augen Sennor Aguila s bohrten ſich tief in
die ihrigen ſo daß ſie erröthend den Blick ſenkte

O nein ich bin in Magdeburg geboren wo Papa
lebte erſchreckt hielt ſie inne die aufblitzende
Hoffnung die für eine kurze Sekunde ſein Antlitz frennd
licher den Ausdruck ſeines Auges milder gemacht hatte hatte
einer ſtarren feindlichen Haltung Platz gemacht

Er war ſtehen geblieben ſie ſchritt weiter Weshalb
ging er nicht mit wie bei den vorhin gewechſelten Worten Wie
eine brennende Scham war s die ihr jetzt das Blut in die
Wangen trieb Sie wagte ſich nicht umzuſchauen ſchneller
und ſchneller wurden ihre Schritte bis ſie endlich faſt laufend
und dem Weinen nahe bei der Mühle wieder anlangte und
hier die ängſtlich nach ihr Ausſchau haltende Trude fand

Kind wo waren Sie denn ich habe mich furcht
bar geängſtigt rief die alte Perſon ihr entgegen

Laß uns nach Hauſe gehen Trude flüſterte Anny
Jch möchte heim

Die alte Trude ſah ihr junges Fräulein ängſtlich an
Was haben Sie nur Fräulein Sie ſind ja ſo erregt

und Sie zittern
Nichts nichts verſetzte Anny während ſie immer

haſtiger vorwärts ſchritt Jch habe mich müde gelaufen
und will nach Hauſe

Trude ſchüttelte den Kopf Aber auf ihre neugierigen
Fragen hatte das jnnge Mädchen keine Antwort mehr
Ohne auf Shybill s erſtaunte Frage nach der ſchnellen Heim
kehr eine Antwort zu geben eilte Anny in ihr Zimmer ſchob
drinnen den Riegel vor und warf ſich auf ihr kleines Sopha
während die widerſtreitenden Gefühle die ſie bewegten ſich
in einem Strome von Thränen löſten

Tante Shyhbill die vergeblich anpochte unterzog die alte
Trude einem Verhör Aber dieſe verſicherte immer wieder
ſie wiſſe nicht was dem jungen Mädchen fehle Sie habe
auch nichts geſehen noch gehört was ihr Grund zu einem
ſo auffallenden Benehmen geben könne

Mädchenlaunen brummte Tante Sybill Warum
iſt mein Bruder ſo ſchwach gegen ſie

Drinnen aber lag Anny die Hand gegen die Augen
gedrückt und durch ihre Seele zog immer auf s Neue
die Frage

Was that ich ihm daß er mich haßt

11 Kapitel
Vor dem Kampf

Wir müſſen zu jenem Abend zurückkehren an welchem
Grete ohne die im rechten Augeublick erſcheinende Hilfe Paul
Werkenthin s dem rohen Gelüſte des Rothhaarigen zum
Opfer gefallen wäre

Wir ſahen den der Bahn des Verbrechens entgegen
treibenden Burſchen zechend in ſeiner Stammkneipe wo er ſein
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eine leichtere als es anfänglich den Anſchein hatte Die Kölniſche
ſagt man ſtränbe ſich geradezu alles Furchtbare was über das
ruſſiſche Kaiſerhaus hereingebrochen fei für wahr zu halten wenn
nicht die mannigfachſten Unglücksnachrichten von gut unterrichteter

Seite ausgingen Ein neuer Befehl verbietet allen für Livadig
beſtimmten Zeitungen Etwas über die Krankheit des Zaren zu
bringen Der Reichsrath hielt vorgeſtern Sonnabend eine bis
ſpät Nachts währende Sitzung ab

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
nebſt dem Prinzen Heinrich gab geſtern Abend gegen 9 Uhr dem
König von Serbien das Geleit zum Bahnhof der König
reiſte nach Wien ab Heute beſuchte der Kaiſer den Gottesdienſt
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen in Rumpenheim bei
Hanau iſt von einem Sohne entbunden worden Jhre Mutter
die Kaiſerin Friedrich hat ſich nach Rumpenheim begeben
Morgen feiert die Kaiſerin Auguſte Victoria ihren
36 Geburtstag

Ueber den Empfang der oſtpreußiſchen Depu
tation des Bundes der Landwirthe beim Kaiſer berichtet
die Kreuzz in ausführlicher Weiſe Die Deputation überreichte
eine Adreſſe worin die Treue und Ergebenheit verſichert und auf
die Königsberger Rede des Kaiſers vom 6 September er Bezug
genommen wird Es heißt alsdann in der Adreſſe Die Männer
welche in wirthſchaftlichen Fragen unſere Führer waren welche
zum Theil auf Preußens Schlachtfeldern für König und Vaterland
gekämpft und geblutet haben bezeugten es mit uns ausdrücklich und
bei jeder Gelegenheit daß ſie in angeſtammter Treue und unbe
dingtem Gehorſam gegen Euer Majeſtät beharren wollen anch dann
wenn ſie in wirthſchaftlichen Fragen nach beſtem Gewiſſen
eine von den Räthen der Krone abweichende Anſicht aus
geſprochen haben Neben dem Gelöbniß unverbrüchlicher Königs
treue drückte die Anſprache Seiner Majeſtät unter dankbarer An
erkennung des Guten welches der Monarch der Provinz und der
Landwirthſchaft Oſtpreußens habe angedeihen laſſen wollen die
unerſchütterliche Hoffnung auf das vor vier Jahren gegebene
und jetzt wieder erneuerte Verſprechen ans den großen und
kleinen Banernſtand die Stütze und Säule der Monarchie
nicht zu Grunde gehen zu laſſen Der Kaiſer erwiderte
er freue ſich aufrichtig aus dem Erſcheinen der Deputation zu ent
nehmen daß ſeine in Königsberg geſprochenen Worte richtig auf
gefaßt worden ſeien und daß ſich die Oſtprenßen dieſen Worten
folgend und vertrauend auf ſeine landesväterliche Fürſorge heute
perſönlich an ihren König gewendet hätten Es gereiche ihm zur
beſonderen Befriedigung daß ſeine Hoffnung die Oſtprenſßen würden
auch in erſter Linie ihrem Könige in dem Kampfe für Religion
Sitte und Ordnung folgen ſich ſchon jetzt erfülle Seine Sorge
für die Landwirthſchaft den großen und kleinen Bauern
ſtand werde nie nachlaſſen wie er andererſeits auf Gott vertrane
daß wenn alle wohlgeſinnten Theile der Nation ſich um ihn
ſchaarten es möglich ſein werde unſer theures Vaterland ohne
ſchwere Erſchütterungen durch die Kämpfe hindurchzuführen welche
zerſetzende Beſtrebungen uns aufnöthigen Zum Schluß der
Audienz unterhielt ſich der Kaiſer längere Zeit mit jedem einzelnen
Mitgliede der Deputation und zwar vorwiegend über landwirth
ſchaftliche Dinge Es wurde u A berührt die Pferdezucht die
Tariffrage die Dampfpflug Kultur die Kleinbahnenfrage Zucker
rübenban Kali und Kainit Gewinnung der projektirte Maſuriſche
Kanal und die Schönheiten des Maſuriſchen Seen Gebietes

Dem Reichskanzler Grafen Caprivi wurde geſtern
Vormittag der Ehrenbürgerbrief der Stadt Danzig durch
eine Deputation überreicht beſtehend aus Oberbürgermeiſter
Dr Baumbach Stadtverordnetenvorſteher Steffens und zwei
anderen Herren Der Oberbürgermeiſter überreichte den Brief mit
einer Anſprache die an die Anweſenheit des Kanzlers in Danzig
bei der jüngſten Schiffstaufe erinnerte und den Bürgerbrief als
Zeichen der Anerkennung charakteriſirte für die Verdienſte des
Kanzlers um den ruſſiſchen Handelsvertrag Der Kanzler
dankte indem er die Bedentung dieſer Anerkennung würdigte die
ihm auch wenn er einmal nicht mehr im Amte ſein werde eine
werthvolle Erinnerung bleiben würde

Der früher in Kamerun thätig geweſene Hanpt
mann Morgen ſoll nicht mehr im Dienſte des Auswärtigen
Amtes beſchäftigt ſein Er befindet ſich ſo berichtet das B
wieder bei ſeinem Regimente in Frankfurt a O und hat dort die
Führung einer Kompagnie übernommen

Ueber die am Freitag ſtattgehabte Sitzung des
Staatsminiſteriums laufen verſchiedene Meldungen durch
die Preſſe wonach über die zur Berathung geſtandenen Maßregeln
ein Einverſtändniß erzielt worden ſei u ſ w Dieſe Mittheilungen

u a ſoll auch die Aenderung des Preßgeſetzes zur Berathnug

Geld im Spiel mit fragwürdigen Geſellen verlor und ſich
jenes Medaillons entäußerte welches der Dämon Zufall ſo
ſchnell in die Hände Sennor Aguila s ſpielte

Mit dem Emil genannten Burſchen einem Altersgenoſſen
war Lude Kreibohm alsdann in der Nacht verſchwunden

Mürriſch und ärgerlich ob des gehabten Verluſtes und
der ganzen ihm widrigen Ereigniſſe des Abends wollte der
Rothhaarige ſich von ſeinem Kumpan trennen aber dieſer
hielt ihn zurück

Wohin Rother
Jn s Neſt in die Herberge
Schlafen Das iſt gut für Menſchen die mehr haben

als wir Für uns heißt s um dieſe Zeit Wachen
Der Rothhaarige ſah ihn von unten bis oben an
Jaſo Du wollteſt mir ja noch was Wichtiges anver

trauen Emil Ueber dem verdammten Spiel hab ich s
vergeſſen Was iſt s

Pſſt So ſchnell geht das nicht Erſt will ich wiſſen
ob Du ächt biſt und nicht hinläufſt und pfeifſt wenn
man Dir etwas von einem guten Geſchäft n

Sehe ich wie ein Angeber aus murrte Lude Kreibohm
Aber von Euren Geſchäften mag ich nichts wiſſen Eins

zwei drei ſitzt man im Kittchen und dann iſt die Geſchichte
aus Für die paar Dreier die bei Deinem Geſchäfte heraus
ſpringen iſt das zu viel Riſiko

Weißt Du das ſo genau fragte der Andere ſpöttiſch
Oder haſt Du eine Arbeit gefunden die Dir das Geld man

ſo in den Schooß wirft
Verdammt nein gab der Rothhaarige zurück Jch

hab s ſatt mit dem Suchen nach Arbeit Um Hungerlohn
ſchuften und ſich abrackern ich hab s auf dem Saalkahn
und dann auf dem Hamburger Kahn geſpürt Ja wenn s
ſich um was Ordentliches handelte daß man eine Ladung
Geld mit dem Finger kriegen und anderswo auftrumpfen
könnte dann wär s was anderes

GeneralAnzeiger für Halle unv ven Saalkreis
geſtanden haben ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen Un
richtig iſt vor Allem daß Graf Eulenburg dem Kaiſer über
die Maßregeln Vortrag gehalten und bereits deſſen Genehmigung
bezw Unterſchrift erwirkt habe Richtig iſt vielmehr daß Graf
Eulenburg geſtern beim Kaiſer lediglich aus Anlaß der An
weſenheit der oſtpreußiſchen Landwirthe geweſen iſt

Der bekannte Antrag Graf Kanitz wonach der
Einkauf und Verkauf des zum Verbrauch im Zollgebiet beſtimmten
ausländiſchen Getreides ausſchließlich für Rechnung des Reiches
erfolgen und Mindeſtverkaufspreiſe feſtgeſetzt werden ſollen wird
wie die Krenzztg erfährt in der nächſten Reichstagsſeſſion aufs
Neue eingebracht werden

Das neue Tabakſteuergeſetz iſt wie die ſüdd
Tabakz zu berichten weiß ſoeben den Einzelregierungen zu
gegangen Es ſchließt ſich in ſeinen Grundzügen dem letzten Ent
wurf an bringt jedoch als Erleichterung eine Pauſchalirung der
Großbetriebe wie im Branereigewerbe ſo daß Jeder am Jahres
beginn angiebt wie viel und in welcher Preislage er zu fabriciren
beabſichtigt Anſtatt 45 Mill Mark fordert die Regierung gegen
über dem letzten Entwurf 30 Millionen Mark weshalb die
Sätze der Fabrikat Stener um ca ein Drittel gegenüber dem
letzten Entwurf herabgeſetzt werden Der Zollſatz bleibt wie bis
her 40 Mark für den Doppelcentner unter Beſeitigung der Jnland
ſtener Dem gegenüber ſchreibt die Norddeutſche Die Angaben
der Süddentſchen Tabakzeitung über den neuen Tabakſtenerentwurf
enthalten nur das eine Zutreffende daß der Entwurf in den Grund
zügen ſich dem aus der letzten Seſſion anſchließt

Ein Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern,
wie er bis jetzt in gleichem Umfange noch nicht dageweſen iſt
herrſcht zur Zeit in der Provinz Sachſen alſo in demjenigen
Theile Preußens der in landwirthſchaftlicher Hinſicht im Lande die
erſte Stelle einnimmt Wenn der Noth nicht ſchleunigſt abgeholfen
wird iſt ein Theil der uoch im Felde ſtehenden Rüben und
Kartoffeln zweifelsohne der Vernichtung durch Froſt ausgeſetzt
Der Verband zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe
im Gebiete des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachſen hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit vergeblich bemüht Ar
beiter aus den öſtlichen Provinzen heranzuziehen Die Cholera in
Rußland und Galizien unterbindet den Nachſchub von dort nach
unſerem Oſten Jetzt hat ſich nun der Verband mit einem Rund
ſchreiben an die provinzialſächſiſchen Städte gewandt und ſie er
ſucht ſchleunigſt Anordnungen zu treffen daß die in den Städten
überflüſſigen Arbeitskräfte wenigſtens für einige Zeit zur Arbeits
leiſtung anf dem Lande veranlaßt werden Man hofft dabei um
ſomehr auf Entgegenkommen als ja den Städten ſelbſt hierdurch
Erleichterung geſchaffen werde der Berband ſichert auch ſeine Hilfe
zur Vertheilung und Beförderung an die geeigneten Arbeitsplätze zu

Bonn 21 Oktober Die Bonner Studentenſchaft hat
auf Antrag der Burſchenſchaft Alemannia beſchloſſen die ge
ſammte dentſche Studentenſchaft aufzufordern dem Fürſten Bis
marck zu ſeinem 80 Geburtstage eine Ehrengabe darzubringen
Eine Vertreter Verſammlung aller Hochſchulen welche in Berlin
tagen ſoll wird über die Art der Huldigung näher beſchließen

Frankfurt a 21 Oktober Der Parteitag der
dentſchen Sozialdemokratie iſt ſtark beſchickt Mehr als
250 Delegirte ans allen Theilen des Deutſchen Reiches ſind zu
den Berathungen hier eingetroffen darunter faſt ſämmtliche Mit
glieder der Reichstagsfraktion insbeſondere Bebel Liebknecht
Auer Singer Vollmar und Grillenberger Die öſter
reichiſchen Sozialdemokraten ſind durch den Parteiführer Dr Viktor
Adler ans Wien die Engländer durch Lehmer vertreten Er
wartet werden ferner Vertreter aus Frankreich Belgien Holland
und Ungarn Vorſitzender iſt Singer

OeſterreichUngarn
Brünn 21 Oktober Jn der letzten Nacht wurden hier an

Gebäuden und an Bäumen der öffentlichen Aulagen Flugzettel
mit der Aufſchrift Heraus mit dem allgemeinen Wahlrecht
angeſchlagen Die Polizei beſchkagnahmte 7000 Flugzettel und ver
hafte 23 Perſonen welche beim Ankleben von ſolchen betroffen
wurden Derartige Zettel wurden auch in Oſtrau und Privoz
augeſchlagen

Budapeſt 21 Oktober Das Abgeordnetenhaus be
ſchloß mit allen gegen 2 Stimmen den Geſetzentwurf über die
Reception der Juden unverändert an das Magnatenhaus
zurückzuverweiſen

Jtal ieu
Rom 21 Oktober Wie die Blätter melden ſoll der

italieniſche Botſchafter in London Tornielli abberufen und zur
Dispoſition des Miniſterinms des Auswärtigen geſtellt werden
ebenſo ſoll der Botſchafter in Petersburg Marochetti von ſeinem
Poſten mit dem Vorbehalt einer weiteren Verwendung zurücktreten
Der bisherige Geſandte in Japan Martino iſt in gleicher
Eigenſchaft nach Braſilien verſetzt und der Sektionschef im
Miniſterium des Auswärtigen Conte Orſini zum Geſandten in
Tokio ernannt worden

Und wenn s ſich nun um Geld um viel ſehr viel Geld
handelte fragte Emil lauernd biſt Du ein Kerl wie
Du ausſiehſt ein Menſch den wir brauchen können

Wir machte Lude verwundert Jch dachte Du rede
teſt von Dir allein Seid Jhr Eurer mehrere

Wir ſind unſerer Drei flüſterte Emil Einen davon
kennſt Du es iſt der Simſon der mit der Alwine geht
Und dann iſt noch ein gewürfelter Burſch bei uns der drüben
in Amerika tolle Dinge getrieben hat Den kennſt Du noch
nicht Aber wir alle haben Urſache uns dem hellen Tages
licht nicht zu viel auszuſetzen Der Simſon kann s noch
am erſten thun aber der hat nur ſeine Herkuleskräfte und
keinen Funken Gripps hinter der Stirn Wir brauchen aber
einen Mann keck und verſchlagen mit hellem Auge und
das wäreſt Du Rother Unſere Kompagnie will jetzt im
Großen arbeiten Lockt Dich das nicht

Viel Geld flüſterte Lude ſeinen Begleiter am Arm
packend zurück Sag Emil viel Geld

Genug um uns alle Vier zu reichen Männern zu machen
Der Amerikaner hat uns zwei Fährten angegeben auf denen
wir auf pure Goldadern ſtoßen

Höll und Teufel knirſchte der Rothhaarige das
elende Leben mit den paar lumpigen Kupferpfennigen in der
Taſche hab ich ſchon längſt ſatt Er wollte haſtig ſeines
Genoſſen Hand ergreifen aber er zog ſich wieder zurück

Viel Geld und leichte Mühe das ſtimmt ſchlecht zu
ſammen rannte er Emil leiſe in s Ohr Iſt wohl
Blutarbeit dabei was

Du biſt toll klang es zurück Der Amerikaner hat
uns feine Sachen Von Raub iſt nicht die Rede
Blut macht zu viel Geſchrei in der Welt wir arbeiten
ſachter

Fortſetzung folgt

2d Onoda

Grofßbritannien
London 21 Oktober Den Abendblättern zufolge fand am

Yalnfluſſe ein Kampf ſtatt Die Japaner ſollen den Fluß
überſchritten und die Chineſen angegriffen haben jedoch zurüdck
geſchlagen worden ſein Die beiderſeitigen Verluſte ſollen groß
ſein Die Chineſen erklären daß ſie keinen Sieg davongetragen
jedoch ihre Poſitionen behauptet haben Die Nachricht iſt ander
weitig nicht beſtätigt

Lokales
Der Nachdruc unſerer OriginalZokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 22 Oktober
Flaggenſchmuck Anläßlich des Geburtstages unſerer

Kaiſerin haben heute die öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck an
gelegt Kaiſerin Auguſte Viktoria iſt am 22 Oktober 1858 geboren
tritt alſo mit heute in ihr 37 Lebensjahr ein Wie wir an dieſer
Stelle gewiß im Einverſtändniß mit unſeren Leſern der hohen Frau
gedenken ſo gedenken alle patriotiſch geſinnten treu zu Kaiſer und
Reich ſtehenden Männer und Frauen der Fürſtin welche ihrer oft recht
ſchwierigen und verantwortungsreichen Stellung in vollſtem Maße ge
recht wird Nicht in der hohen Politik ſondern auf dem Gebiete der
Wohlthätigkeit der Kranken und Armenpflege der Linderung men
lichen Elends in ſo vielfacher Geſtalt ſucht die deutſche Kaiſerin ihre
weitumfaſſende Thätigkeit Das Bild einer deutſchen ſorgenden Mutter
einfach ſchlicht und voll warmen Gemüthes zeigt uns die deutſche
Kaiſerin ein Vorbild allen deutſchen Frauen ein Sinnbild deutſcher
Jnnigkeit deutſchen Familienlebens Möge die hohe Frau noch recht
oft und in Freude ihren Geburtstag erleben

Landtagswahl Zur Erſatzwahl eines Landtags Abgeordneten
für den IV Wahlbezirk des Regierungsbezirks Merſeburg Halle
Saalkreis ſind als Wahltermine 1 für die erforderlich werdenden
Wahlmänner Ergänzungswahlen Sonnabend der 27 Oktober und für
die Wohl des Abgeordneten Sonnabend der 8 November beſtimmt
worden

e Berufung Der hieſige Privatdozent für die altteſtamentliche
Theologie Lic Gunkel der Sohn eines hannoverſchen Paſtors iſt
als außerordentlicher Profeſſor nach Berlin berufen worden umwährend des Winterſemeſters den Profeſtor D Grafen v Baubiſſin
der erſt zu Oſtern k J nach Berlin überſiedeln wird zu vertreten und
ſpäter zur Ergänzung der Vorleſungen über das Alte Teſtament bei
zutragen

Militäriſches Heute Vormittags 10 Uhr fand auf dem klei
nen Exerzierplatz die Uebergabe der Fahne an das IV Bataillon
ſtatt Die Fahne wurde vorher mit der Regimentsmuſik mit einer
Kompagnie vom Regiments Bureau nach jenem Platze gebracht Mor
gen früh erſolgt die Vereidigung der Rekruten

Anszeichnung Dem nach langfähriger treu geleiſteter Dienſt
zeit aus dem ſtädtiſchen Dienſt geſchiedenen Polizei Nacht Wachtmeiſter
Herrn Tänzer wurde nachträglich das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen Daſſelbe wurde ihm bei dem heute Morgen ſtatt
gehabten General Appell der exekutiven Polizeibeamten im Feuerwehr
Depot in der Margarethenſtraße vor den verſammelten Beamten durch
Herrn Ober Polizei Jnſpektor Weydemann unter feierlicher Anſprache
überreicht

r an deutſche Lehrerinnen Der Reichsanzeiger
veröffentlicht folgende Warnung Deutſchen Lehrerinnen iſt dringend
davon abzurathen ohne h nach Rußland zu kommen
es ſei denn daß ſie genügende Kenntniſſe im Ruſſiſchen beſitzen um
das dort vorgeſchriebene Examen als Hauslehrerin zu machen Ohne
das Diplom als ſolche können ſie nicht einmal ein Jnſerat in eine
Zeitung ſetzen um ihre Dienſte anzubieten Denn den Zeitungen iſt
ſtreng verboten jede Art von Jnſeraten die ſich auf die Ertheilung
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von Unterricht beziehen ohne die Druckerlaubniß eines der Kreisſchul
inſpektoren aufzunehmen Dieſe Druckerlaubniß wird neu eingewanderten
Lehrerinnen ſo lange ſie nicht das ruſſiſche Diplom erworben haben
unter keinen Umſtänden ertheilt

Kammermuſik Die für unſer gebildetes Publikum ſeit einer
langen Reihe von Jahren faſt zur Unentbehrlichkeit gewordenen
Kammermuſik Abende des Leipziger Gewandhaus Quartetts
Prill Rother Unkenſtein und Wille nehmen am nächſten
Montag 29 Oktober wieder ihren Anfang Der Kartenverkauf er
folgt in der bekannten Muſikalienhandlung des Herrn H Hothan
Das Weitere iſt aus dem Jnſeratentheil erſichtlich

Liederabend Am Sonnabend veranſtaltet Frau Amalie
Joachim einen Liederabend im Saale des Wintergartens mit den
Müllerliedern von Schubert Vor hundert Jahren im Oktober

wurde der Dichter der Texte zu Deſſau geboren und auch für Berlin
hat die unvergleichliche Meiſterin des Geſanges dieſen Cyclus für einen
ihrer Liederabende beſtimmt Jhre Tochter Joſepha die Schauſpielerin
wird den verbindenden Text ſprechen

Hans Sachs Feier am 5 November Nach Berichten der
Zeitungen iſt der Feier des vierhundertjährigen Geburtstages von Hans
Sachs in Städten wie Nürnberg Magdeburg Hamburg Berlin die
erfreulichſte Theilnahme geſichert Dieſe Feier auch in Halle würdig
zu geſtalten hat die Jnnung der Schuhmachermeiſter hierſelbſt
ſich angelegen ſein laſſen Für den Wann iſt Herr Dr Vecken
ſtedt ein hervorragender Kenner der Verhältniſſe des Handwerkerlebens
gewonnen worden Das prächtige Gedicht von Goethe Hans Sachs
poetiſche Sendung wird als Erklärung eines lebenden Bildes vor
getragen darauf aber Hans Sachs in ſeinen Schöpfungen ſelbſt vor
geführt werden Es iſt dazu ein Gedicht des Nürnberger Meiſters zum
Vortrag gewählt zur Aufführung wird eine von ſeinen luſtigen
Komödien gelangen ein Faſtnachtsſpiel voll heiterſter Laune im bunten
Gewande ſeiner Zeit Die Mitſpieler ſind Meiſter und Angehörige
des ehrſamen Gewerkes während die Zurichtung der Dichtung und des
Faſtnachtsſpieles ſowie die Einübung deſſelben Herr Dr Veckenſtedt
übernommen hat Zum Ort der Feier iſt das Neue Theater
beſtimmt

Freigeſprochen Von der Anklage des einfachen Bankerotts
wurde der Lohgerbermeiſter Julius Karl Rum mel vom Landgericht
Halle am 22 Mai freigeſprochen weil ſein Geſchäſftsbetrieb die Grenzen
des handwerksmäßigen Betriebes nicht überſchritten hatten Sein
Handel beſchränkte ſich auf die von ihm ſelbſt verfertigten Waaren die
nicht mittelſt Maſchinen ſondern mit der Hand hergeſtellt wurden
Gegen das freiſprechende Urtheil legte die Staatsanwaltſchft Reviſion
ein in der ſie die Anſicht vertrat daß der Angeklagte der Waaren in
beliebiger Menge an ihm unbekannte Perſonen verkaufte nicht deshalb
als Handwerker anzuſehen ſei weil er bei der Herſtellung ſeiner Waaren
mit thätig geweſen ſei Die Reviſion wurde am Sonnabend gemäß
dem Antrage des Reichsanwalts Schumann vom III Strafſenat des
Reichsgerichts als unbegründet verworfen

Jm National Theater wird heute das intereſſante Volks
ſchauſpiel Die Elſe vom Erlenhof von Staak zum 8 und
letzten Male aufgeführt Auf vielſeitigen Wunſch hat ſich die Direktion
entſchloſſen morgen Dienstag eine e ermäßigten Preiſen
zu geben in Scene geht der Schwank von Moulin und Delavigne
Der Mann mit hundert Köpfen Am Freitag gelangt die Be

arbeitung der Kotzebue ſchen Unglücklichen durch den hier an
ſäſſigen Schriftſteller und Kunſtkritiker Herrn Ludwig Nelten der
ſich bereits durch die Veröffentlichung der auch von uns beſprochenen
fang tergie der Neuzeit vortheilhaft bekannt gemacht hat zur Auf
ührung

c Rektorats Nebergabe Heute Vormittag 11 Uhr volles ſich
in der Aula der Univerſität die feierliche Uebergabe des Rektorats
Wiederum r ſich wie gewöhnlich bei dieſer Feier zahlreiche Schau
luſtige vor dem Univerſitätsgebäude und in dem Treppenhauſe deſſelben
eingefunden um der Anfahrt der Vertreter der Studentenſchaft und
dem Zuge des akademiſchen Lehrkörpers vom Profeſſoren Zimmer nach
der Aula zuzuſchauen Jnnerhalb der Schranken bemerkien wir von
Vertretern der Behörden u a die Herren d W Staude
Landgerichtspräſident Hagen Ober Poſt Direktor Wehlack OberſtSodſen und Oberſt Schulzen außerhalb der Schranken hatte eine

nach mehreren Hunderten zählende Corong von Studirenden darunter
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Nr 248 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
a Bee Ahh irten im Wichs ſich verſammelt Unter den Klängen des

Krönungsmarſches aus den Folkungern von Kretſchmer vor
getragen vom Stadt und Theater Orcheſter unter Leitung des HerrnUniverſitätsMuſik Direktors Reubke betrat der Zug der Profchercn

und Dozenten den Saal den ihm voranſchreitenden Pedellen in ihrer
rothen Amtstracht ſchloſſen ch der Univerſitäts Kurator Herr GehOberReg Rath D Dr Schrader und der Prorektor Herr W

D Beyſchlag weiter die Herren Rektor Magnificus Prof
Dr von Liszt und Unilverſitäts Richter Geh Juſtizrath Prof Dr
Schollmeyer weiter die Dekane der vier Fakultäten endlich die
übrigen Mitglieder des akademiſchen Lehrkörpers an Der Prorektor
Herr Prof D Beyſchlag erſtattete zunächſt den Bericht über die
Vorgänge die ſich unter ſeinem Rektorat an unſerer Hochſchule voll
zogen haben Nach dieſen Mittheilungen auf welche wir morgen ein

ehend zurückkommen werden übergab der abgehende Rektor unterSegenswünſchen die Jnſignien ſeiner Würde ſeinem Nachfolger Herrn

Prof Dr von Liszt der dann ſeine Antrittsrede über ein Thema
aus dem Gebiete der Kriminalpolitik hielt Den Schluß der Feier
bildete der vom Stadt und Theater Orcheſter vorgetragene Marſch aus

Tannhäuſer von R Wagner
Stadttheater Da die Proben zu Madame Sans Gsne

und Walküre noch die ganze Woche in Anſpruch nehmen ſo hat
eine kleine Veränderung des Spielplans ſtattfinden müſſen Am

hen Dienstag wird im Abonnement auf Kartenfarbe gelb eine
Wiederholung der Oper Mignon gegeben Am Mittwoch gelangt
das Luſtſpiel Mauerblümchen zum letzten Male im Abonnement
auf Kartenfarbe weiß zur Aufführung Der lyriſche Tenor Herr
Reuſche wird ſich am Freitag als Lyonel in der Flotow ſchen Oper

Martha dem hieſigen Publikum vorſtellen Die erſte von vier
Aufführun en zu ermäßigten Preiſen findet am nächſten Donnerstag
auwer Abonnement ſtatt und wird Philippi s Schauſpiel Wohlthäter
der Menſchheit und der Schwank Militärfromm gegeben

Der evangeliſche Arbeiterverein hat zu einer außerordent
lichen Verſammlung auf Dienstag Abend VBörſenhalle eingeladen
worin der Verbandsagent der evangeliſchen Arbeitervereine Herr
Fiſcher von Gelſenkirchen einen Vortrag halten wird Dieſer Herr
iſt zugleich der Gründer des erſten evangeliſchen Arbeitervereins und
hat ſeit einigen Jahren das Amt eines Agenten für den Verband über
nommen Gegenwärtig bereiſt er die Vereine in unſerer Provinz und
ſeine Anweſenheit iſt die Veranlaſſung zu der morgigen Verſammlung
Die Mitglieder und alle Freunde des evangeliſchen Arbeitervereins
werden die Gelegenheit i begrüßen aus dem Munde dieſes
Mannes über die Aufgaben und Ziele wie über die Entwickelung und
Verbreitung der evangeliſchen Arbeitervereine Näheres zu erfahren
Gäſte ſind in der Verſammlung willkommen

Der muſikaliſche Cirkel vom 16 Oktober 1883 beging
vorgeſtern im Wintergarten ſein 11 Stiftungsfeſt Daſſelbe wurde
eingeleitet durch ein Concert welches durch die prächtigen a capella
Vorträge des eine Fülle ſchöner Stimmen aufweiſenden gemiſchten
Chors wie durch eine Reihe von Quartetten Terzetten Duetten und
Solis den zahlreich erſchienenen Angehörigen der Mitglieder wie
ſonſtigen Freunden des Vereins einen hohen Genuß bot und zugleich
den Beweis lieferte daß der mukaliſche Cirkel auch unter ſeinem neuen
ſachkundigen Leiter Herrn Muſiklehrer Dreszer mit Ernſt und
Eifer ſich der Pflege des Geſanges hingiebt Nach dem Concert trat
die Geſelligkeit in ihre Rechte bei welcher ein Tanzvergnügen die Feſt
theilnehmer noch bis in die Morgenſtunden des geſtrigen Tages in
fröhlichſter Stimmung vereint hielt

Das Lehrerkränzchen Gabelsberger dem 25 Mitglieder
angehören hielt am vergangenen Freitag in ſeinem Vereinslokale
Petzold s Reſtaurant ſeine erſte Sitzung im Winterhalbjahre ab
welche ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte Nachdem Herr
Lehrer Bliedtner in eingehender und intereſſanter Weiſe neue Ge
ſichtsvunkte betreffend die elementare Behandlungsweiſe der Erlernung
der Gabelsbergerſchen Stenographie vorgeführt erſtattete Herr Lehrer
Steger den Bericht über den Lehrerverband Gabelsbergerſcher
Stenographen der Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt
Ein neuer Kurſus für Lehrer wird am Montag 29 Oktober von
Herrn Lehrer Mäder im genannten Lokale eröffnet werden bei welcher
Gelegenheit Herr Lehrer Schnelle einen Vortrag über Franz Xaver
Gabelsberger halten wird

Eine Art Chriſtnacht wurde geſtern Abend in dem beliebten
Reſtaurant Neichshof geboten Während ſonſt das ſchöne
Etabliſſement in elektriſchem Lichterglanz erſtrahlt hatte man am
geſtrigen Sonntag ſich mit einer dort ganz ungewohnten Beleuchtungs
art Gas und Petroleumflämmchen in verſchiedener Form begnügen
müſſen Der Grund lag darin daß die Dynamomaſchine ſtrikte oder
vielmehr während des Betriebes völlig unbrauchbar geworden war
Das Publikum das wie immer an dem gern beſuchten Vergnügungs
ort ſo zahlreich erſchienen war daß kaum ein Plätzchen frei blieb ließ
ſich jedoch durch dieſe Chriſtnachts Beleuchtung in ihrem Vergnügen
nicht ſtören ſondern harrte ruhig aus Der joviale Wirth wenn auch
äußerlich freundlich grollte im Jnnern bitter über den ihm von der
ſtrikenden Maſchine geſpielten Streich

Hotel Goldener Hirſch Seit geſtern concertirt in dem
nun wieder neu eröffneten Goldenen Hirſch das in Halle zum erſten
Male auftretende Kärntner Sänger Quintett Alpenblume 3 Da
men und 2 Herren unter Direktion des Herrn Theo Zipper Durch
ihre prächtigen Volkslieder und friſchen Stimmen wiſſen ſie die Zu
hörer zu feſſeln Verfügt dieſelbe doch über ausgezeichnete Sopran
und Altſtimmen und ſingt ihr Baſſiſt das Contra C mit Leichtigkeit
Dabei iſt jede Nuance überall im Saale zu hören

Ein Rüben Monftrum Mit Bezugnahme auf unſere Notiz
in der vorletzten Nummer betreffend eine Rübe von 14 Pfd Ge
wicht theilt uns unſer Filialinhaber in Dieskau mit daß ihm eine
Rübe von 16 Pfund und ein Kohlrabi von 7 Pfund Schwere über
bracht und vorgewogen worden ſei Beide Exemplare ſeien auf
dem Bruchfelde der hieſigen Grube Delbrück gewachſen

s Eine blutige Auseinanderſetzung fand geſtern Abend in
Cröllwitz in der Nähe eines dort aufgeſtellten Karouſſels zwiſchen
einer Anzahl dem Arbeiterſtande angehöriger junger Leute ſtatt Leider
ſpielte dabei auch das Meſſer eine Rolle Zwei der Betheiligten
Feilenhauer H und Kupferſchmied W von hier erhielten mehrfache
Stiche in den Kopf die ſich glücklicher Weiſe als nicht bedenklich
erwieſen

Aus dem Vereinsleben
J Jm Bürgerverein bildete am Sonnabend einen Hauptpunkt

der Verhandlungen der zwiſchen den hieſigen ſtädtiſchen Behörden und
den Zeitungen ausgebrochene Zwiſt betreffs der Berichterſtatter
plätze im Stadtverordneten Sitzungſaale Jn der Beſprechung wurden
die ſchon von uns wiederholt eingehend vorgeführten Unzuträglichkeiten
welche dem Berichterſtattertiſch im Zuhörerraum anhaften nochmals
erörtert auch die vom Magiſtrat angeordneten nach ſeiner Meinung
weckentſprechenden nach der Anſicht in dieſer Frage ſachkundiger

änner nicht etwa blos der Berichterſtatter ſelbſt aber unzureichenden
Reuerungen beſonders hinſichtlich der Beleuchtung erörtert Der Gang
der Verhandlungen ließ erkennen daß man in der Bürgerſchaft aufs
lebhafteſte bedauert daß dieſer Zwiſt ausgebrochen iſt der wie mit
Ausnahme eines Magiſtratsmitgliedes das jedoch auch erklärte einer
Verlegung der Berichterſtatterplätze in den unteren Theil des Saales
nicht entgegen zu ſein alle Redner betonten nicht durch die Zeitungen
hervorgerufen iſt ſondern vielmehr durch das hartnäckige Feſthalten
des Magiſtrats an der getroffenen Anordnung Es wurde betont daß
dieſelbe eigentlich einen Wortbruch gegen die früher gegebenen Zuſagen
darſtelle daß zugleich aber keine erfindlich triftigen Gründe dafür
ſprächen dieſe eine richtige ſachliche Berichterſtattung unmögiich
machende Aufſtellung des Berichterſtattertiſches beizubehalten Wenn
der Magiſtrat etwa denke durch einen von einem ſeiner Beamten ver

faßten in ſeinem Sinne ſagen ten Bericht die bisher ſelbſtändig in
unparteiiſcher Weiſe von den Zeitungen veröffentlichten Berichte erſetzen

zu können ſo ſei die Bürgerſchaft ganz entgegengeſetzter Anſicht ſie
müſſe darin nicht blos eine Beeinträchtigung des ihr durch die
Oeffentlichkeit der Stadtverordneten Sitzungen zuſtehenden Nechtes das
beſonders gerade durch die Veröffentlichungen in der Preſſe ſeinen Aus
druck finde ſehen ſondern ſie könne auch nicht damit einverſtanden
ſein daß für die Anfertigung jener Berichte im Auftrage des
Magiſtrats ſtädtiſche Beamte herangezogen alſo ſtädtiſche Gelder ver
ausgabt würden Werde dieſe n der Oeffentlichkeit dauernd
ſo beſtehe die größte Gefahr für die geſunde Entwickelung der Selbſt
verwaltung unſerer Stadt Es ſei darum die höchſte Zeit daß den
durchaus berechtigten Zünſchen der Preſſe entſprochen werde und man
ihren Vertretern geeignete Plätze im Saale ſelbſt anxweiſe
die ihnen auch die unbedingt im Jntereſſe einer guten Bericht
erſtattung zu fordernde Möglichkeit einer etwaigen Nachfrage der
Berichterſtatter bei den Referenten u ſ w böten Hoffentlich werde
der geſunde Sinn unſerer Bürgerſchaft ſich auch in den übrigen
kommunalen Vereinen in dieſer Frage welche ſie ſo tief berühre geltend
machen andererſeits aber ſei zu erwarten daß die Stadtverordneten
eingedenk des Umſtandes daß die ſtädtiſchen Behörden nicht als
Herrſcher ſondern als Beauftragte der Stadt für unſer Gemeinweſen
thätig zu ſein hätten einer guten Erledigung dieſer leidigen Angelegen
heit nicht abhold ſondern gern bereit ſein würden einen friedlichen
glücklichen Austrag derſelben herbeizuführen welcher der Bürgerſchaft
ermögliche durch Einſichtnahme ſachlicher ungefärbter Berichte über die

Stadtverordneten Sitzungen ſich über das was man dort berathe und
beſchließe zu informiren und das richtige Urtheil zu bilden welches
nöthig ſei wenn die Bürgerſchaft wirklich auch an ihrem Theile mit
arbeiten ſolle an der Förderung des Wohles unſerer Stadt Endlich
müſſe man ſich auch der Hoffnung hingeben daß Herr Oberbürger
meiſter Staude der bei der Berathung über die Moritzburg Angelegen
heit habe erkennen laſſen daß er der öffentlichen Meinung hohen Werth
beimeſſe doch auch in dieſer Frage welche für die Preſſe die Trägerin
der öffentlichen Meinung und damit für die geſammte Bürgerſchaft ſo
bedeutſam ſei der öffentlichen Meinung für ihre berechtigte Forderungen
Gehör ſchenken werde Die Beſprechung führte zu dem Beſchluß durch
ein Anſchreiben die ſtädtiſchen Behörden zu erſuchen
den Berichterſtattern der Zeitungen im Saale ſelbſt ſolche
Plätze anzuweiſen daß der Bürgerſchaft eine richtige
Berichterſtattung gewährleiſtet ſei Jm Verlauf der
weiteren Verhandlungen wurde auf eine aus der Verſammlung gegebene
Anregung der Beſchluß gefaßt die Generalverſammlung ſchon
Anfang December zu veranſtalten um ſo die Aufnahme des Reſultats
der Vorſtandswahl in das nächſtjährige Adreßbuch zu ermöglichen
Weiter kam noch zur Sprache daß bei dem Verkehr bei der Frei
bank ſich arge Unzuträglichkeiten herausgeſtellt haben indem die
Käufer längere Zeit wartend auf der Straße ſtehen und ſich auch noch
oft unangemeſſene Redensarten des Verkäufers gefallen laſſen müſſen
Endlich wurde noch beſchloſſen eine Eingabe an die ſtädtiſchen Be
hörden zu richten in welcher dieſelben erſucht werden ſollen nach dem
Vorgang vieler anderer Städte im Hinblick auf das gemeine Wohl
Behring ſches Heilſerum auf Koſten der Stadt zu beſchaffen
um Verſuche über die Heilkraft deſſelben anſtellen zu laſſen

Jm Volksbildungs Verein eröffnete am Sonnabend Herr
Profeſſor Dr Kohlſchütter die Vortrags Serie Jn feſſelnder
volksthümlicher Weiſe ſprach derſelbe über Krankheitsurſachen und zog
hierbei einen Vergleich zwiſchen dem allerdings viel zarteren und kom
plizirteren menſchlichen Organismus mit einer feinen Maſchine wie
dieſe ſich abnütze äußeren und inneren Einflüſſen unterliege ſo ſei es
auch mit jenem Hieraus nun ergäben Kch die verſchiedenen Kategorien
von Krankheitsurſachen die der Herr Redner in ausführlicher Weiſe
beleuchtete Nach Schluß des mit reichem Beifall aufgenommenen Vor
trags nahm noch der Vorſitzende das Wort um über die Ziele des
Vereins zu ſprechen Der Verein hielte ſich von jeder Politik gänzlich
fern ſein Beſtreben ſei lediglich daraufhin gerichtet durch Bildung und
geeigneten Verkehr die verſchiedenen heutigen Geſellſchaftsklaſſen ein
ander näher zu bringen damit durch die eigene Anſchauung die ſchroffen
Gegenſätze gemildert würden Um dies zu erreichen ſollen auch noch
geſellige Abende veranſtaltet werden zu denen Gäſte willkommen ſeien
auch wenn ſie nicht beabſichtigten dem Vereine beizutreten

Der Halle ſche Theater Verein feiert am morgigen Dienſtag
im Neuen Theater ſein zweites Stiftungsfeſt Zur Aufführung
gelangt Geſellſchaftliche Pflichten Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Wil
ken und O Juſtinus

Aus der Umgebung
d Trotha 21 Oktober Wilddieb Dem Jäger Otto iſt es

gelungen auf dem Jagdrevier der Herren Gebr Nagel einen Wilddieb
abzufaſſen welcher kurz vorher einen Schuß abgegeben hatte Der
Wilddieb hatte ſich hinter einen Miſthaufen verkrochen

Merſeburg 21 Oktober Ernennung Herr Regierungs
Präſident v Dieſt iſt bei ſeinem bevorſtehenden Scheiden aus dem
Staatsdienſte vom Kaiſer zum Domherrn beim h Dom
kapitel an Stelle des verſtorbenen hieſigen Domherrn Oberlandes
gerichts Präſidenten von Brandenſtein in Naumburg ernannt worden

th Mansfeld 21 Oktober Kirchliche Wahlen Bei den
kirchlichen Wahlen ſind in den Kirchenrath gewählt Hauptlehrer
Fliſter Schloſſermeiſter Dittmar Kaufmann Baſedow in die kirchliche
Gemeindevertretung Fleiſchermeiſter Schneider Dachdeckermeiſter WeſcheLehrer Wohlauf S uymachermeiſter Einecke Bergmann Sandmann
Zimmermann Otto Kunſttiſchlermeiſter Schalk Kreisſekretär Brohmer
Knappſchaftsälteſter Goldſchmidt

th Großörner 21 Oktober Vifitation und Ernennung
Heute fand durch den Generalſuperintendenten Herrn Textor Kirchen
und Schulviſitation ſtatt Herr Fabrikbeſitzer Kar ſten wurde zum
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Großörner ernannt

Delitzſch 21 Oktober Goldene Hochzeit Geſtern feierte
ſtill und ruhig nur im Kreiſe der allernächſten Angehörigen das
Ziegler ſche Ehepaar die goldene Hochzeit

Wittenberg 21 Oktober Vermißt wird ſeit einigen
Tagen Herr Gymnaſiallehrer Gronke Er hat bei Beginn der Ferien
eine Reiſe angetreten von der er bis heute noch nicht zurückgekehrt iſt
Er hat ſeit 8 Tagen ſeiner Famitie keine Nachricht gegeben auch bei
Anfang der Schule nicht ſeine Vertretung beantragt ſo daß anzunehmen
iſt daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt

JnſeratenAnnahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditlonen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

23 Oktober Gelke d
ten

Ffandepamt liche Nachrich

Standesamt Halle
20 Ottober Der geſfelſchuner Guten Vurg und 2uiſ du

mie uſtav Bu un e gerthalſtraße 11 und Giebichenſtein Der Fabrikarbeiter Emil Tr
Wilhelmine Fauſt Trotha

Eheſchließungen
20 Oktober Der Kupferſchmied Heinrich Kramer und Thereſe S

Merſeburgerſtraße 22 und Robert Franzſtraße 15 Der Schloſſer
Richter und Maria Nieber Domſtr 1 Der Buchdrucker Karl Anhalt und Ro
Groſſer Jacobſtr 44 und a eree Schmied Hermann Schnabel
und Anna Meiſch Döllnitz und Tholuckſtraße 4 Der Fabrikarbeiter
Schwalbe und Anna Baum Schloſſerſtraße 18 Der Kaufmann Karl
Dahlin und Auguſte Schargott Merſeburgerſtraße 50 Der Schmied Karl
Seiffert und Helene Roſenthal Scharrenſtraße 3 und Giebichenſtein Der
Kaufmann Albert Heins und Ida Rennert Hannover und Neue Promenade

Der Seiler Friedrich Großmann und Marie Spät Steinweg 45
Taubenſtraße 16 Der Schloſſer Ferdinand Frieſe und Bertha R
Bahnhofſtraße 8 und Brachwitz Der Viktualienhändler e Höflingund Minna Köppen Ankerſtraße 12 Der Schneider Emil Bagen und
Minna Puppe gen Bolte Zpniſſraße 73 und Thorſtraße 22 Der Maler
Max Bethge und Eliſe Krätzer Bergſtraße 3 Der Handarbeiter u

enſchel und Wilhelmine Gorgas Mansfelderſtraße 60 Der Fabrikarbeiter
und Anna Stöpke Schwetſchkeſtraße 24 und Wörmlitzer

raße 96

Geboren
20 Oktober Dem Handarbeiter Max Friedrich ein S Ern dinandHermann Kellnerſtraße 6 Dem r h Schneider e n Franz

Adolf Zwingerſtraße 28 Dem Poſtpacketträger Albert Böhme ine
Helene Frieda Lindenſtraße 75 Dem Schneidermeiſter Guſtav Portius
ein Harz 51 Dem Eiſendreher Wilhelm Schöbe ein S Lebere
gigri Alfred Parkſtraße 6 Dem Handarbeiter Friedrich Reichardt ein

Paul Hermann Freudenplan b
Geſtorben

20 Oktober Der Schuhmachermeiſter Louis Troll 77 Trödel 14
Des Schuhmacher Wilhelm Mühling T Emmy 11 Mansfelderſtraße 59

Alma Amalie Eliſe Sommerwerk 16 Auguſtaſtraße 2 Des Schneider
meiſter Guſtav Portius S 3 Harz 51 Wittwe Emilie Zwanziger geb
Rabe 74 Bechershof 10 Des Tapezier Hermann Röder T r
4 Breiteſtraße 18 Des Schuhmachermeiſter Karl Liſchke T Elsbeth
8 Kl Klausſtraße 5

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

G Berlin 22 Oktober 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu der letzten Rede
des Kaiſers ſchreibt das Tagebl Angeſichts der Verſionen
welche über die Wortfaſſung der Anſprache des Kaiſers in ſoweit
ſie ſich auf die Halbbataillone bezogen durch die Zeitungen
gehen können wir jedenfalls mit Beſtimmtheit berichten daß bei
der Militärverwaltnung bisher auf einen Ausbau der Halb
bataillone zu ganzen Bataillonen gerichtete Abſichten nicht be
ſtehen und jedenfalls in keiner Weiſe z B bei den Etats
arbeiten in die Erſcheinnng getreten ſind Wir bezweifeln
die Richtigkeit dieſer Juformation keineswegs doch iſt durchaus
nicht ausgeſchloſſen daß deſſen ungeachtet der Kaiſer ſich über die
Halbbataillone in der Weiſe wie wir neulich berichtet haben
hat Die Red

Vom Zaren
c Berlin 22 Oktober 8 Uhr 52 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Zuverläſſige nene Nach
richten aus Livadia liegen nicht vor es muß aber bemerkt werden
daß die günſtig gefärbten Nachrichten auf ſtarke Zweifel ſtoßen
und daß auch hier wie in Petersburg vielfach die Ver
muthung ausgeſprochen wird der Zar ſei bereits geſtorben
die Todesnachricht werde jedoch nicht früher veröffeutlicht
werden bis die Prinzeſſin Alix in Livadia eingetroffen iſt
Die letzten in der ruſſiſchen Botſchaft eingelaufenen Nach
richten lauten dahin daß der Zar im Sterben liegt Jn
Folge deſſen fand in der ruſſiſchen Botſchaft eine Meſſe ſtatt an
der außer dem Botſchaftsperſonal auch die hier lebenden Ruſſen
theilnahmen Aus Kiel wird gemeldet Kaiſer Wilhelm hat
befohlen die Yacht Hohenzollern für den Fall des Ablebens
des Kaiſers von Rußland zur Fahrt nach Petersburg bereit
zu ſtellen Prinz Heinrich wird den Kaiſer auf dem Panzerſchiff

Wörth begleiten Beide Schiffe werden ſeeklar gemacht

E Brüſſel 22 Oktober 9 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei den geſtrigen
Stichwahlen haben ſoweit bisher bekannt in der Stadt Brüſſel
die Katholiken geſiegt Hierdurch werden 18 liberale Kammer
mitglieder durch die Katholiken erſetzt was der Regierung eine
ſtarke Mehrheit ſichern würde Jn Charleroi haben nach dem
bisherigen Reſultate die Sozialiſten von den Liberalen unterſtützt

eine Mehrheit Jn Lüttich wurden die liberalen Senatoren
mit ſozialiſtiſcher Hilfe gewählt Jn Huhy ſind die Liberalen ge
wählt Jn Verviers werden die Sozialiſten mit Hilfe der
Liberalen die Kammerſitze erhalten ebenſo in Soignier Jn
Varemore wurden die Katholiken gewählt

Nakel Prov Poſen 21 Oktober Hier wurden zwei
Frauen cholerakrank gemeldet von denen die eine bereits ge
ſtorben iſt

Mannheim 21 Oktober Jn dem Prozeſſe gegen den
Reichstagsabgeordueten Dreesbach und Genoſſen ſprachen die
Geſchworenen die Angeklagten von der Anklage des Hochverrathes
frei bejahten dagegen betreffs der Angeklagten Teufel und
Dreesbach die Schuldfrage wegen Aufreizung zu Gewaltthätky
keiten Der Gerichtshof verurtheilte dieſelben zu je 50 Mark
Geldſtrafe Der Angeklagte Fentz wurde freigeſprochen

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 Oktober 1894

Bei Nord und Oſtwind etwas beſſeres zeitweiſe aufklären
des Wetter Niederſchläge noch nicht ausgeſchloſſen Wärme

am Tage etwas zunehmend

Waſſerſtände Am 22 Oktober Halle unterhalb 4 2,18
Trotha 2,90 21 Oktober Calbe Oberpegel 1,78 Unter
pegel 1,48 Dresden 0,06 Magdeburg 2,40

Speriaſſat Doppeſt gereinigte Bettfecern unci Daunen
Retehbste Auswahl W Bettstellen Matratzen fertige Betten und Bezüge W Nur solide Pretge

Unter anderem empfehle ich Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstoff und gut gefüllt zusammen für 12 Mark

J Lewin Marktplatz 2 u 3 Halle a S
Sehleissfedern das Pfund von 50 Pfg an

h hAufträge im Gesammtbetrage von
20 Mark ab portofrei
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Die Sparbüchse jeder Hausfrau
Der große Zuſpruch den unſere unvergleichliche

Rolbuto Stirn Margarene
beſter Natnurbutter durchaus gleichwerthig

in allen Kreiſen findet ſowie die allgemeine Anerkennung welche unſere anderen Artikel

hochtfeine garantirt reine Molkereibutter
in verſchiedenen Preislagen ſetzt täglich friſch

garantirt reines Schweineschmalz Dier Käse u W
ernten veranlaßte uns zu unſeren bisher hier beſtehenden Filialen

Grosse Steinstrasse 42 Leipzigerstrasse 4t
Giebichenstein Burgstraese 47

zwei Weitere Filialen Mansfelderstr 4 und Reilstr 133
zu eröffnen und empfehlen auch dieſe Filialen der Gunſt des Publikums

a Mit nahezu 4000 7ezt Abbildungen nebst vielen Kunstbeillagen Karten Plänen u V

Vom 20 bis 26 October vertheſſen wir
wiederum gratis Kochbücher

W Großer Abſatz Kleiner Nutzen Billigſte Preiſe W
Holländische Butter Compagnie

Ackermann Co Nachf
Größtes Butter Spezialgeſchäft Deutſchlands

Grossartigste deutsche Erscheinung in neuerer Zeit

SPAMERSIllustrierts Weltgesehtehts
Mit besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte

unter Mitwirkung anderer bewährter Fachmänner neubearbeitet und bis zur Gegenwart
fortgeführt von

Prof Dr Otto Kaemmel und Dr Konrad Sturmhoefel
Oritte völlig neugestaltete Auflage

Vollständig in 9 Bänden und Registerband

PREIS Jeder Band geheftet M 50 gebunden M 10
Aueh in Lieferungen zu 50 Pfennig und Heften zu 25 Pfennig in beliebigen Zwischenräumen

zu beziehen

Die Bände I V VI und VII liegen bereits komplett vor

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt vom Verleger

5000000000 Verlag von orro SPAMER in e 00000000
en e

c re 52

W
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a e
en aufgenommenr Artikel

Strickwolle
Wollene Vorhemden
Wollene Kopfhüllen u

ollene Kinder Shawls De
Kincderschürzen

Obige Artikel welche ich in großen Maſſen einkaufe und daher aus den allererſten Fabriken beziehe verkaufe ich zu enorm billigen Preiſen

Außerdem ſind ſämmtliche andere Artikel die ich führe als

Kantenröcke Bettzeuge Schürzen Hemcdenbarchente JagdwestenVnterhosen Strickjacken fertige emg Flanelle EInletts
ganz bedeutend von heute ab h Preiſe herabgeſetzt

J J

S 2 h

J uR
4 4

W h

Halle a

23 Oktober Nr 248

apottem

nur 5 e 5n Can u nene
kommt ſeiner Zuſammenfetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich

d Nur Carl Koch s Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

J Nur Carl Koch s Nährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man

J G gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihenF ſollen Carl Koch s Nüährzwieback Der
d ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

DD die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau und
V W iſt geeignet das Kind vor den Fagen fehler

N hafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen
h Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten

e u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten
ju 10 20 30 und 60 inc cari Koch s Febril hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowle in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenhandlungen

Kein Huſten mehr
Bei Huſten Hals und Bruſtleiden Verſchleimung und Athemnoth ſind die

in jedem deutſchen Haushalt bekannten

Carl I och schen Twiebelbonbons
das wirkſamſte und beſte Genußmittel Jn Beuteln zu 30 50 Pfg bei

Karl Koch Herrenſtraße 1ſowie in ſämmtlichen bekannte Verkaufséſtellen meiner Rährzwiebäcke

Futter hat abzugeben Hocheleg Damenfriſuren fert ſaub u
Wilhelmſtr 10 bill Elſa Maaß IV Vereinsſtr 12

Mein diesjähriger

JnventurAnsvertauf

der Gelegenheit zu

ſehr vortheilhaften Einkäufen

bietet

beginnt am 25 Okthbr
H C Weddy Pönicke

Leipzigerſtraße 6 u 7

Deutsche Schoſroſacien
Halienser Kakao

Schokoladenfabrik von Fr Davicil Söhme
Jahres Produktion 00000 Kilo

De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35
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